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Peters Emin und Stanley
Man muß ein Glückskind ſein um ſeinen eigenen Nekrolog

leſen zu können Ein ſolches Glückskind iſt Dr Peter s Er
iſt während man ihm in Europa nach dem Grundſatze de
mortuis nil nisi bene alles mögliche Gute nachſagte und es
beklagte daß er in der Fülle der Kraft im dreiunddreißigſten
Jahre ſeines Lebens hingerafft ſei an den Kenia gelangt und
hat ſich dort verſchanzt Noch am Kenia oder vielleicht auch
erſt am Baringoſee wird ihn nun die Ordre erreichen heim
zukehren und wenn er was wir wünſchen und hoffen den
Rückweg ebenſo glücklich bewerkſtelligt wie den Hinweg ſo wird
er in einigen Monaten in Berlin in allen Zeitungsnummern
ſich als den Mann geprieſen leſen durch deſſen Wagemuth und
Agitationsgeſchick der erſte Anſtoß zur e von
DeutſchOſtafrika gegeben worden iſt und wird Emin Paſcha
nachdem dies in Afrika mißlungen iſt in Berlin auffinden

Das Lob welches Dr Peters früherer Thätigkeit und Wirkſam
keit gewidmet iſt muß für ebenſo verdient gelten wie der Tadel
welchen wie andere ſo auch wir über ſeine jüngſten Abenteuer
ausgeſprochen haben Gewiß dem Muthigen gehört die Welt
und ſelbſt wenn der Wagende verliert ſo iſt er nicht zu
tadeln wofern ſein Wagniß nur derart war daß es überhaupt
gelingen konnte oder um uoch mehr zuzugeben daß es
wenigſtens ſchien gelingen zu können Das iſt aber bei dem
Peters ſchen Unternehmen nicht der Fall geweſen Eine Ex
pedition welche nicht nur bis zum Kenia vordringen ſoll
welchen der Miſſionar Kropf im Jahre 1851 mit wenigen
Trägern erreichte ſondern von da weiter bis zum Oberlaufe
des aus den Seen getretenen Weißen Nil bis nach Wadelai
oder Dufilé zu marſchiren hat kann auch im günſtigſten Fall
ihr Ziel nicht erreichen wenn ſie nicht Hunderte von Bewaffneten
zählt Ferner war es ſchon als Dr Peters ſeinen Marſch
antrat durchaus nicht zu erwarten daß die Expedition Emin
Paſcha wenn ſie ihn überhaupt fand bereit finden würde mit
ihr zur Küſte zu ziehen ja noch mehr es ſtand ſogar für alle
außer für diejenigen welche nicht glauben wollten was
ihnen nicht paßte feſt daß Emin mit Stanleh abmarſchirt ſei
So erhielt der kecke Zug von Anfang an den Charakter eines
zweckloſen aber keineswegs gefahrloſen afrikaniſchen Spazier
ganges bei dem nur das Eine gewiß war daß das Geld der
Comitemitglieder und ihrer Hintermänner verbraucht werden
würde Das hat uns nun freilich niemals Schmerzen gemachtJene Herren ſind majorenn und haben es dazu Peinuch war

es nur und iſt es noch daß das kopfloſe Unternehmen nicht
eben dazu beiträgt äußere und innere Gegner der deutſch
afrikaniſchen Unternehmungen mit dieſen zu verſöhnen

Die Geographie kann allerdings von dem Peters ſchen
Zuge einigen Gewinn haben vorausgeſetzt daß der zurück
gelegte Weg genau aufgenommen iſt Der größere Theil des
TangLaufes war bis jetzt auf unſeren Karten nur punktirt
Jetzt wird es hoffentlich möglich ſein ihn genau feſtzuſtellen

Jnzwiſchen ſind nun auch von dem von Peters vergeblich
geſuchten Emin Paſcha die erſten brieflichen Nachrichten in
Europa angekommen Sie ſind vom Südende des Victoria
Nyanza datirt und erklären es leider nur allzu ausreichend
daß nicht von Mpwapwa ein neues Schreiben gefolgt iſt denn
der Brieſſchreiber klagt über ein ſchweres Augenleiden ſ Hptbl
Jene Nachrichten ergänzen einigermaßen wenn auch nur
ſehr dürftig die Mittheilungen Stanley s Es hat wirklich
ein Aufſtand in der Provinz ſtattgefunden d h ein Theil der
Truppen iſt von Emin abgefallen Er iſt dann mit Jephſon
in Dufilé gefangen gehalten worden es wird aber aus ſeinen
Mittheilungen nicht klar wie er nach dem ſiegreichen Einfalle
der Machdiſten frei wurde und nach Wadelai und Tunguru
abreiſen konnte Vielleicht haben die abgefallenen Soldaten
ſchließlich doch nicht mit den Machdiſten gemeinſchaftliche
Sache machen wollen und endlich ihren immer noch verehrten
Führer freigegeben Unter weſſen Anführung die Beſatzung
von Dufilé dann den Angriff der Machdiſten zurückgeſchlagen
und ihnen eine gründliche Niederlage beigebracht und was
endlich Emin zum Abmarſche beſtimmt hat läßt ſich entweder
gar nicht oder doch nicht mit genügender Wahrſcheinlichkeit
vermuthen Aber die nächſten Wochen müſſen ja Aufklärung
bringen Die Hauptſache iſt daß Peters Emin und Stanley
unverſehrt heimkehren aus dem ſo vieler Forſcher Grab
gewordenen Erdtheile heimkehren in die Kulturwelt welche
dem Verdienſte Dank und Anerkennunz nicht verſagen wird
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M GBerlin 24 Nov Die vedentende Zunahme welche das
Eiſenbahnnetz in Deutſchland im gegenwärtigen Jahr
zehnt erfahren hat tritt am anſchaulichſten zutage wenn man
die Entwickelung des deutſchen der des engliſchen und desfranzöſiſchen Eſfenbahnnehes in zwei Jahren gegenüberſtellt

Aus einer zu dieſem Zweck aus amtlichen Quellen entlehnten
Ueberſicht über die Jahre 1885 und 1887 geht hervor daß
Deutſchland in Bezug auf die Ausdehnung ſeiner Eiſenbahnen
ſowohl England als Frankreich überragt daß dagegen aller
dings das in den Eiſenbahnen angelegte Kapital ſowie der
Verkehr die Einnahmen und Ausgaben in England weſentlich
größer waren als in den beiden anderen Ländern

Die Betriebslänge der Bahnen betrug im letzteren Jahre
mehr als im erſteren in Deutſchland 1850 km eine Zunahme
von 4,9 Proz in England 659 km 2,2 Proz in Frankreich
1736 km 5,4 Proz Das Anlagekapital war für Deutſchland
um 2,4 Proz auf das km gefallen desgleichen in Frankreich
um 0,6 Proz dagegen in England um 1,5 Proz geſtiegen
Die Geſammt Betriebseinnahme betrug in Deutſchland 1887
9,6 Proz in England 2,0 Proz in Fſanlreig 0,3 Proz mehr
als 18895 die Geſammtbetriebsausgabe in Deutſchland 2,4 Proz
in England 0,7 Proz mehr in Frankreich 4,4 Proz weniger
Der Verkehr war in Deutſchland um 40,5650,802 14,7 Proz
in England um 36,607,047 5,2 Proz in Frankreich um
4,274,202 1,9 Proz Perſonen geſtiegen desgl in Deutſchland
um 28,389,145 19,1 Proz in England um 11,638,430
4,5 Proz in Frankreich um 3,151,327 4,1 r TonnenGüter Was den Beſtand am Schluſſe des Ja res 1887
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1889
angeht ſo betrug die Betriebslänge in Deutſchland 39,361 km
in England 31,521 km und in Frankreich 33,972 km Deutſch
land überragte alſo an Länge der Bahnen beide andere Länder
nicht unerheblich Dagegen nahm es bezüglich des Verkehrs
nach England die zweite Stelle ein Es wurden nämlich 1887
befördert in Deutſchland 315,991,747 in England 734 744,620
und in Frankreich 226,571,024 Perſonen ſowie in Deutſchland
177 368,209 in England 268,926,984 und in Frankreich
80,284,752 Tonnen Güter Das Anlagekapital betrug in
Deutſchland 9,902,146,949 in England 16,919,433,084 M
und in Fraukreich 10,856,000,000 M

Aus der geheimen Vorgeſchichte des deutſch
franzöſiſchen Krieges

Jn letzter Nr erwähnten wir bereits kurz die neuerlichen Mit
theilungen des Prof D W Oncken heute laſſen wir die ver
ſprochenen näheren Ausführungen nach dem Buche des berühmten
Forſchers folgen

Kaiſer Napoleon hat ſich lange Zeit auf den Krieg vorbereitet
und er hat zu dieſem Behufe auch Allianzen argeſchloſſen es
ſteht feſt daß zwiſchen den Kaiſern von Frankreich und Oeſterreich
ein Bundesverhältniß beſtand Kaiſer Franz Joſef hatte ſich im
Jahre 1869 durch einen Brief von ſeiner eigenen Hand ver
pflichtet dem Kaiſer der Franzoſen Waffenhilfe gegen Preußen
zu leiſten und am 20 Juli 1870 hat Graf Beuſt ausdrücklich
anerkannt daß der Fall eingetreten ſei durch welchen jene Ver
pflichtung in Kraft treten müßte Jn einer Depeſche welche der
öſterreichiſche Miniſter Graf Beuſt am genannten Tage alſo am
Tage nach der Uebergabe der Kriegserklärun Frankreichs in
Berlin an den Fürſten Metternich richtete heißt es Wollen
Sie Sr Majeſtät und ſeinen Miniſtern wiederholen daß wir
getreu unſeren Verpflichtungen wie dieſelben
niedergelegt ſind in den im v J zwiſchen beiden
Souveränen ausgetauſchten Briefen die Sache
Frankreichs als die unſrige anſehen und daß wir
zum Erfolge ſeiner Waffen in den Grenzen desMöglichen beitragen werden Jn gleicher Weiſe hatte
der Kaiſer Napoleon auch mit dem König Viktor Emanuel
unterhandelt Prinz Jeröme Napoleon hat darüber bereits im
Jahre 1878 Enthüllungen gemacht die kürzlich durch die Denk
würdigkeiten Sellas beſtätigt wurden König Viktor Emanuel
hatte hinter dem Rücken ſeiner Miniſter mit dem Kaiſer Napoleon
einen Briefwechſel unterhalten der im Juni 1869 zu einer förm
lichen Bündnißverhandlung führte Jm Juni 1869 waren näm
lich die Verhandlungen zwiſchen beiden Monarchen ſo weit
ediehen daß Viktor Emanuel die Frage eines förmlichenKundnitſchluſſes ſeinem Miniſterrathe vorlegte Mit Ausnahme

Menabreas waren die Miniſter ſämmtlich auf das höchſte über
raſcht Nach langen Berathungen wurde beſchloſſen ein Schutzbündniß einzu ehen das ſich leicht in ein Trutzbündniß ver

wandeln laſſe, wenn der Kaiſer ſeine Truppen aus Rom
zurückziehe und für dieſe Stadt den Grundſatz der Nicht
einmiſchung anerkenne Beuſt unterſtützte dieſe Forderung auf
das lebhaſteſte der Kaiſer aber erklärte daß von dieſer Be
dingung ni pour la forme ni pour le fond die Rede ſein könne
Es fand hierauf ein neuer Austauſch von Briefen zwiſchen dem
Kaiſer Napoleon dem König von Jtalien und dem Kaiſer von
Oeſterreich ſtatt welche wie Prinz Jeröme Napoleon angiebt

eintretendenfalls gegenſeitige Unterſtützungen verhießen ohne ſie
förmlich zu zergliedern

Es ſteht ferner feſt daß im Februar 1870 Erzherzog Albrecht
das Haupt der öſterreichiſchen Kriegspartei ſich zum Zwecke von
Unterhandlungen in Paris aufhielt Jm Juni 1870 begab ſich
hierauf der Vertraute Napoleons General Lebrun nach Wien
um dort die Verhandlungen über einen gemeinſamen Feldzugs
plan der Franzoſen Oeſterreicher und Jtaliener zum Abſchluß zu
bringen Lebrun kam am 6 Juni in Wien an und legte am
7 Juni der höchſten militäriſchen Perſönlichkeit des Reiches
d h dem Erzherzog Albrecht den Feldzugsplan des Kaiſers vor

Dieſer beſagte Vereinigung von 350,000 Mann an der Saarum einen Vorſtoß auf Mainz zu machen ſich des linken Rhein
ufers zu bemächtigen ſodann Uebergang über dieſen Fluß zwiſchen
Mainz und Germersheim mit dem größten Theil dieſes Heeres
um den Oeſterreichern und Jtalienern in Baiern die Hand zu
reichen Vereinigung eines Zwiſchenheeres gebildet aus der
italieniſchen Armee 100,000 Franzoſen und 100,000 Oeſterreichern
die aus Oberöſterreich kommen Dieſe drei Heere ſollten in
Meiningen zuſammentreffen und von da über die Donau und
über den Main rücken Der ganze bei Olmütz und in Böhmen
verſammelte Reſt der öſterreichiſchen Armee ſollte mit dem größten
Theil ihrer Streitkräfte nach Baiern marſchiren um ſich den
verbündeten Armeen anzuſchließen Gegen dieſen Plan wurde
eingewendet Oeſterreich und Jtalien ſeien nicht in der Lageſo raſch wie Frankreich ihre Armeen mobil zu machen und zu
verſammeln Wenn Frankreich in 15 Tagen kampfbereit ſei ſo
brauchten die beiden verbündeten Mächte mindeſtens
6 Wochen um ihrerſeits zum Angriff aufzumarſchiren So
wurde anſtelle des erſten Planes ein zweiter geſetzt über den
General Lebrun zwei Tage lang verhandelte und dieſer enthielt
folgende Beſtimmungen Die franzöſiſche Armee verwerthet die
Raſchheit ihrer Mobilmachung 15 Tage um den Feind zu
täuſchen über den wahren Angriffspunkt ſtößt ihn mit einem
Drittel ihrer Streitkräfte von der Saar zurück überſchreitet mit
den beiden anderen Dritteln den Rhein am 16 Tage nach Be
rufung der Reſerven um ſo ſchnell als möglich Stuttgart und
von da Nürnberg zu erreichen keine 6 Wochen nach Einziehung
der Reſerven Sollten große Streitkräfte hinter dem mittleren
Neckar oder in der Umgebung von Nürnberg ſtehen ſo ver
ſchwindet ſie nach rechts und geht über die Donau im erſteren

all oberhalb im letzteren unterhalb Ulm und marſchirt auf
Regensburg Die öſterreichiſche Armee verſammelt ſich in
Böhmen ein Armeecorps ſogleich in Pilſen ein anderes zwiſchen
Olmütz und Böhmen und vollendet dort ihre Mobiliſirung
die vor Ablauf von 6 Wochen nach Einberufung der Reſerven
nicht vollendet ſein kann Die italieniſche Armee verſammelt
ich zu Verona und wartet dort bis die Haltung Oeſterreichs

ihr geſtattet mit der Eiſenbahn deſſen Provinzen zu durch
ſchneiden um ſo ſchnell wie möglich Regensburg zu erreichen
Jm Augenblick wo die franzöſiſchen und öſterreichiſchen Vor
poſten ſich die Hand reichen werden für den Fall daß die fran
öſiſche Armee auf Regensburg marſchiren müßte die vereinigten
MNärſche der beiden großen Armeen in der Richtung der

Ebenen Sachſens beginnen indem beide Armeen ſich gegen
ſeitig den Marſch durch Baiern und von Böhmen nach Sachſen
erleichtern Wenn die Preußen in Böhmen einbrechen ſollten
bevor dieſe gemeinſamen Märſche begonnen hätten würde die
öſterreichiſche Armee jedes entſcheidende Gefecht vernteiden und
verſuchen mit der großen franzöſiſchen Armee Fühlung zu be
halten um ſich die gehe der Vereinigung mit ihr zu

r Aber alle dieſe Pläne waren abhängig von einer
oppelten Bedingung Frankreich hätte zunächſt 400,000
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Mann an der Saar zu vereinigen und ſodann eine Hauptſchlazu vermeiden bis Oeſterreich und Jtalien ſtande Weg et
ihre Mitwirkung zu leihen Während der 6 Wochen die ſie
brauchten um ihre Streitkräfte zu ſammeln ſollten Oeſterreich
und Jtalien die Haltung der Neutralität beobachten aber mit
ſolchem Nachdruck rüſten daß ſie die Aufmerkſamkeit Preußens
auf ſich zogen und Preußen gezwungen war gleich nach den

erſten Operationen der Franzoſen ihnen gegenüber mit einem
Theil ſeiner Streitkräfte vorbeugende Maßregeln zu ergreifen

Am 21 Juni kehrte General Lebrun nach Paris zurück
Es handelte ſich nun darum einen Kriegsvorwand zu finden

und dazu gedachte man in Frankreich die Abrüſt ungsfrage
zu verwenden Marſchall Leboeuf der Kriegsminiſter erklärte
am 30 Juni 1870 er fordere für 1870 nür 90,000 anſtatt
100,000 Rekruten auf dieſe Herabſetzung ſei die Regierung ein
egangen als auf eine Aufforderung zur Entwaffnung Europa s
Es hätte nun an Preußen das Verlangen gerichtet werden ſollen
gleichfalls abzurüſten und man hoffte darqus einen ecasus belü
machen zu können Da tauchte die ſpaniſche Thronfolgefrage auf
und dieſe bot einen beguemeren Vorwand um einen Kriegsfall
aufzuſtellen Man verſteht jetzt auch die Eile und die Ueber
ſtürzung mit welcher man in Paris den Krieg erklärte Wenn
die öſterreichiſche und die italieniſche Armee anfangs September
in den Krieg eingreifen ſollten ſo mußte Frankreich nach den
getroffenen Verabredungen ſpäteſtens am 15 Aug ſeine Reſerven
einberufen

Man hat behauptet Kaiſer Napoleon hätte eigentlich den
Frieden erhalten wollen er ſei durch die öffentliche Meinung
zum Kriege gedrängt worden Oncken bezeichnet dieſe Anſicht
als irrig Der Kaiſer wollte den Krieg er glaubte daß das
neue Heeresgeſetz ihm die nöthigen Mittel gegeben habe der
günſtige Ausfall des Plebiszits gab ihm auch das Gefühl der
moraliſchen Stärke welches ihm ſeit dem unglücklichen mexi
kaniſchen Abenteuer abhanden gekommen war Napoleon glaubte
ſich durch die abgeſchloſſenen Bündniſſe geſichert und ſo ſchritt
er zum Krieg Der ehemalige kaiſerliche Polizeipräfekt Pietri
ſagte am 20 Juni 1872 vor der Enquète parlamentaire Die
Uebermacht der Regierung war bis zum September eine voll
ſtändige die ärgſten Aufwiegler waren entmuthigt ſie
glaubten an keinen Erfolg mehr Das Land war ruhig ver
trauensvoll glücklich Die Armee zeigte ſich ſchneidig und treu
Die Nation hatte von neuem ihr Glaubensbekenntniß abgelegt
und mehr als 7 Millionen Stimmen hatten im Mai 1870 dem
Kaiſerthum und dem Kaiſer gehuldigt Wir hatten in Paris eine
ſchöne und ſtarke Garniſon Wir hatten zwei ſtattliche Regi
menter Garden von Paris und 4000 Stadtſergeanten Unſer
Sicherheitsdienſt war ſchlagfertig eingerichtet und hielt uns in
Kenntniß von allem was den öffentlichen Frieden anging Dies
war im Juli unſere Lage im Jnnern

Die Willens und Entſchlußfreiheit Napoleons war alſo eine
vollſtändige als er im tiefſten Geheimniß die Verſchwörung für
den Krieg mit Preußen zum Abſchluß brachte
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Haflle den 25 November
Bei der heute fortgeſetzten Stadtverordnetenwahl hatte

die erſte Abtheilung die Wahl zweier Erſatzmänner für die
Herren Major a D Degenkolbe und Baurath Kilburger
welche ihr Amt Weergehegt auf die bis Ende 1891 laufende
Wahlzeit zu vollziehen Von den 275 eingeſchriebenen ſtimm
berechtigten Bürgern übten 109 ihr Wahlrecht aus Es entfielen
von den abgegebenen Stimmen auf die Herren kgl Baurath
Brünnecke 84 Direktor Krug 73 Rentner Koch 38 Rentner
Otto 26 Stimmen Somit ſind die Herren Brünnecke und
Krug gewählt

Jn der am Sonnabend im Paradies abgehaltenen von
den vereinigten Vorſtänden der kommnnalen Vereine einberufenen

Gemeindewählerverſammlung des 3 Bezirks
wurde nach kurzer Beſprechung Hr Stärkefabrikant Haaſe
einſtimmig zum Kandidaten für das von der III Abtheilung im
3 Bezirk zu vergebende neue Stadtverordnetenamt ernannt Ein
anweſendes Vorſtandsmitglied des Dritten kommunalen Bezirks
vereins verſicherte Hr Haaſe werde auch der heute im Glaucha
ſchen Schießgraben ſtattfindenden Wählerverſammlung ſeitens
des einberufenden Vorſtandes des Dritten Bezirksvereins ernſtlich
und warm empfohlen nachdem infolge der Vorgänge im Fünften
Bezirks verein eine Aenderung in der Zuſammenſeßung der
vereinigten Vorſtände eingetreten werde es auch dem Dritten
Vereine wieder möglich werden mit den übrigen Vereinen Hand
in Hand zu gehen Der Verſammlung war die Ausſicht daß es
bei der noch bevorſtehenden Wahl ohne Kampf abgeht erfreulich
Trotzdem ſollen alle Vorbereitungen getroffen werden um
etwaigen Zwiſchenfällen gerüſtet gegenüber zu ſtehen Es wurde
die Mahnung ausgeſprochen ſich zahlreich an der Verſammlung
im Glauchaiſchen Schießgraben zu betheiligen

Jn der Sonnabendſitzung des Bürgervereins wurde
zunächſt der Eingang eines Exemplars des ſtädtiſchen Verwaltungs
berichts bekannt gegeben und dem Magiſtrate für die Ueberſendung
gedankt Jm weiteren wurde da ſich eine Stimme auf Einrichtung
von mehr Schuttabladeplätzen erhob mitgetheilt daß dem
nächſt ein links der Paſſendorfer Straße gelegenes zu Gimritz
gehöriges Landſtück zum Schuttabladeplatze eingerichtet wird
Dabei kam mit zur Sprache daß der ſog Sandanger unter
einer geringen Ackerkrume Kieslager von ziemlicher Mächtigkeit
bis 2 m birgt Dieſer Kies werde demnächſt ausgeſchachtet und

dann durch Schutt erſetzt werden Hierauf bildete eine Anregung
diejenigen Straßentheile innerhalb der alten Stadt deren Belegung
mit ordnungsmäßigem Bürgerſteige nothwendig zu bezeichnen
damit der Trottoir Kommiſſion die bezüglichen Wünſche unter
breitet werden können Gegenſtand der Beſprechungen Die Au
weſenden nannten vorläuſig den Mühlgraben bie Friedrich
die Sophienſtraße und die Mittelwache Dabei wurde aus
geſprochen daß der Entſchluß der Polizei Verwaltung bei der
Erbanung neuer Straßen die Legung der Bürgerſteige nach Maß
gabe der fortſchreitenden Bebanung zu fordern anerkennenswerth
ſei daß aber entſchieden gefordert werden müſſe wenn in einer
ſonſt ausgebauten Straße einige Stellen vom Beſitzer aus rein
ſpekulativen Gründen unbebaut liegen bleiben wie es in der
Friedrichſtraße der Fall ſei daß vor ſolchen Stellen der Bürger
ſteig ordnungsmäßig hergeſtellt werde Ferner wurde darauf
aufmerkſam gemacht daß in neuerer Zeit die Bordſchwellen hei
Thoreinfahrten ſcharf eingekerbt werden dadurch entſtehe für die
Voörübergehenden die Gefahr von Fußverſtauchungen Zulehzt
lenkte ſich die Aufmerkſamkeit der Verſammlung auf die Thatſache
daß die Eiſenbahnverwaltung eine Fuüttermauer auf ſtädtiſchem
Grund und Boden aufgeführt und dadurch ſowohbüber die Breſte
wie die Höhenlage ſtädtiſchen Eigenthums ohne Genehmigung
verfügt hat und daß auch an der Zuckerraffinerie neuerdings eine
Art Vorgärten angelegt ſind die anſcheinend ſtädtiſches
Eigenthum einzäunen Es wurde Klarheit über dieſe Punkte
gewünſcht
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Rirnalds Verpflichtungen für Stuttgart zu löſen und den

Perſonen witterte die dann erbarmungsloſer Verfolgungswuth

bereitung die aber erklärlich da die Rollen erſt tags zuvor

garethe aufgehende Magd eine wackere Leiſtung was auch von

Im Frritog hatte die deſigg Sanitätstom e e
bemerkenswe

bezügli erhandlungen iſt fo beehe e Von den hier verbreiteten kheiten
es gegenwärtig S das eini war Grund zu Be

iſſen bietet Die Sterblichkeit infolge dieſer Krankheit iſt ſoDie wie ſie ſeit etwa 1879 in Halle nicht beobachtet worden

Selbſtverſtändlich ſind die von Scharlach befallenen Kinder ſowie
deren Geſchwiſter oder die mit den Erkrankten in Berührung
kommenden Kinder von der Schule fern zu halten ſobald nur
irgend ein Zeichen der Krankheit bemerkt wird Beſonders zu
betonen iſt aber daß die Kinder auch entſprechend lange der
Schule fern bleiben Bei Scharlach iſt eine Anſteckungsgefahr
ſo e vorhanden als an irgend einer Stelle des Körpers
Hautabſchuppungen vorkommen Es iſt deshalb dringende Pflicht
der Eltern auch die geſunden Kinder nicht in die Schule zu

icken wenn an irgend einer Körperſtelle des Geneſenen noch
utabſchuppungen zu bemerken ſind das Aufhören der Ab

chuppungen an den Händen oder bloßen Körpertheilen genügt
keineswegs Typhus Erſcheinungen haben in dieſem Jahre
niemals Grund zu irgend welchen Bedenken gegeben Es ſind

ts nur vereinzelte Fälle vorgekommen Nur in der Ackerſtraße
raten zahlreichere Erkraukungen ein beſonders waren es Kinder

die davon betroffen wurden Letzterer Umſtand ſowie die Art
des Verlaufes deuten darauf hin daß das Typhusgift von aus
wärts eingeführt wurde und bei Wegſchüttung der Darm
entleerungen nicht immer mit der unbedingt erforderlichen Vor
ſicht verfahren wurde Die Höfe der betroffenen Häuſer waren
nicht im beſten Zuſtande und es iſt wohl anzunehmen daß die
Kinder beim Spielen das Krankheitsgift an ſich brachten und
dann ſpäter einnahmen Der bloße Verkehr mit Typhuskranken
kann das Gift nicht übertragen daſſelbe befindet ſich nur in den
Darmentleerungen Daher iſt es dringende Pflicht die Ent
leerungen bevor ſie in die Aborte geſchüttet werden gehörig zu
desinfiziren Die Pfleger aber welche mit den Enkleerungen
irgend etwas zu thun haben müſſen ſich jedesmal vorſichtig
waſchen und die Hände desinfiziren andernfalls ſetzen ſie ſich in
ohem Maße der Gefahr der Anſteckung aus Es ſind in
etzterer Zeit in Halle wiederum Fälle beobachtet in welchen die

Uebertragung der Krankheit infolge ungenügender Reinlichkeit
nachzuweiſen iſt Diphtheritis tritt auch in dieſem Herbſte
wieder auf jedoch nicht in größerer oder gar bedenklicher Aus
dehnung Um in Halle Gelegenheit zu gründlicher Desinfektion
von Wäſche Betten 2c welche von mit anſteckenden Krankheiten
Behafteten gebraucht ſind zu geben wurde der Bau einer
Desinfektiosanſtalt in den Pulverweiden in der Nähe der

Gasanſtalt beſchloſſen Die Sanitätskommiſſion
eſchäftigte ſich mit den bezüglichen Bauplänen und beſchloß

endlich daß die alten Wohnhäuſer der Stadt welche
ungenügende Höfe Abortsanlagen 2e haben einer gründlichen
Praees in geſundheitspolizeilicher Beziehung zu unter

erfen ſind

Der Leikung des Stadttheaters iſt es gelungen Hrn

Künſtler auch noch für den nächſten Spielabſchnitt für unſer
Theater zu erhalten Die Proben der Feerie Die Puppen
fee ſind ſo weit vorgeſchritten daß die erſte Aufführung bereits
am Montag ſtattfinden kann

Dem Ernſt des Todtenfeſtes Rechnung tragend ward vor
eſtern und geſtern im Viktoriatheater ein Stück tragiſchen
harakters gegeben Die Zauberin am Stein, Volks

drama von Franz Näiſſel dem bekannten wiener Bühnen
ſchriftſteller deſſen Schauſpiel Agnes von Meran ſ Z den
Schillerpreis erhielt Jn der Zauberin am Stein hat der
bühnenkundige Verfaſſer ein düſteres Stimmungsbild aus der
Zeit des 30jährigen Krieges aus den Jghren finſtern Aber

laubens geliefert und läßt es am Traunſee in Ober Oeſterreich
pielen als Tragödie in den Kreiſen ungebildeten Volkes das

noch an Zauberer und Hexen glaubte und ſolche in aufgeklärteren

ausgeſetzt waren So geht es der Titelheldin jenes Stückes der
prarn Wirthin Margarethe am Stein die früh verwaiſt eine
iebeleere Kindheit gehabt von einem alten Klausner aber in

allerlei Wiſſen unterrichtet worden und vermöge deſſelben weit
über ihre im Aberglauben ſteckende Umgebung hervorragt die in
ihr wegen ihrer höhern Kenntniſſe und ihrer Erfolge in der
Heilkunde eine ſchlimme Zauberin erblickt der alles vorkommende
Unheil zuzuſchreiben und die deshalb der Vernichtung zu weihen
ſei Die Aufführung litt am erſten Abend an ungenügender Vor

vertheilt werden können Alma Hohenfels löſte ihre
chwierige anſtrengende Aufgabe der Darſtellung der Titelheldin

mit anerkennenswerthem Geſchick und war beſonders gut in den
Momenten leidenſchaftlicher Erregung wie in den Scenen hin
gebender Liebe mit dem Gegenſtand ihrer Neigung dem jungen
Müllersſohn der in Alex Hellmars beſte Vertretung ge
funden Vom Damenperſonal bot ſonſt Johanna Schwartz
als alte in treuer Anhänglichkeit an ihre junge Herrin Mar

enny Paulſen als Weib des Karbachmüllers und zärtlicheMutter ihres unglücklichen Sohnes wie ihrer leidenden Tochter
das Gegentheil ihres rauhen Mannes zu ſagen Die kleine Rolle
der Müllerstochter ward von Alexandrine Roſen recht
ſympathiſch geſpielt Von Louis v Göckel dem Darſteller
des Karbachmüllers iſt anerkennend die wirkungsvolle Durch
führung ſeiner ebenfalls anſtrengenden Rolle zu bemerken Unter
den übrigen Mitwirkenden that ſich noch Rud Gittermann
in der Rolle des verkommenen Martin hervor Seltſamerweiſe
war die Vorſtellung ohne Muſik während dieſelbe im Stadt
theater nicht unterſagt worden

Der Lehrerverein Giebichenſtein verhandelte in ſeiner
letzten Sitzung über die Frage Welcher Unterricht kann er
iehend genannt werden Der Vortragende Hr Lehrer Böſelſührie im weſentlichen folgendes aus Sei dieſe Frage auch keine

neue ſondern von alters her von der Pädagogik behandelt worden
ſo gebühre doch der Nenzeit das Verdienſt ſie zu klarer Erkenntniß
und voller Würdigung gebracht zu haben Dem Lehrer liege die
Gefahr nahe mehr zu lehren als zu erziehen mehr die Jntelligenz
als den Willen ins Auge zu faſſen beides laſſe ſich zwar nicht
trennen aber die Bildung eines ſittlichen Charakters müſſe doch
die Hauptaufgabe einer Erziehungsſchule bleiben Geſtützt auf
Schulmänner wie Kehr Kellner u a bringt der Vortragende im
weiteren ſeine Ausführungen unter die Geſichtspunkte der Wahr

it Klarheit und Dauerhaftigkeit des Unterrichts Die Be
rechung betrachtet die Frage im Lichte neuerer pädagogiſcher
nſchauungen und fügt ergänzend hinzu daß die Pfychologie

nach ihrem heutigen Stande dem Unterricht Mittel in die Hand
ebe alle einzelnen Maßnahmen derſelben auf ſeinen erziehlichene zu berechnen und umzugeſtalten Der Wille der aus dem
edankenkreiſe hervorgeht ſo e gebildet werden demnach müſſe

dem Gedankenkreiſe eine dem Willen entſprechende Geſtalt gegeben
werden Da es dem Willen eigen ſei klaren beſtimmten Zielen
a ſo liegt dem Unterricht die Pflicht ob ſtetig in genau

eſſenen Seit uſ ten Schritten vorwärts zu gehen er habe
auch dafür Sorge zu tragen daß der Zögling am Wiſſensſto

erwärme weil nur Werthvolles dem Willen erſtrebenswert
cheine Ferner müſſe der Lehrer darauf bedacht ſein eine Be

wegung in das Wiſſen zu bringen da ein unaufhaltſames Vor
wärtsdrängen den Willen kennzeichne Endlich komme es darauf
an den Gedankenkreis derar die verdichten daß er dem
Willen gleich widerſtandsfähig genug Wwerde verderblichen

verſammlung wurde beſchloſſen vom 1 April k J ab einen
Stundenlohn von 40 Pf bei j0ſtündiger Arbeitszeit zu fordern
Dieſe Forderung müſſe mit Rückſicht auf die Verthenerung der
nothwendigſten Lebensmittel als billig anerkannt werden umſo meh 4 die Mehrzahl der Maurer den Lohnſatz bereits ge
ahlt edeit Zimmerer aber unter allen Umſtänden mindeſtens

Knipru auf Gleichſtellung mit den Maurern hätten

Jm Schaufenſter des Böttcher ſchen Geſchäftes in der
Gr Ulrichſtraße neben Caſé Eenktrah iſt gegenwärtig das Bild
ausgeſtellt welches die 2 Lie em Vſitzenden Hrn Bäntſch zu ſeinem 28jährigen Vorſtandsjubiläum
ewidmet hat Die von Hrn Photograph Tempel bewirkteAusführung iſt eine wohlgelungene

Geſtern vormittag wurde der Arbeiter K von hier dabei
betroffen wie er mit noch einem andern Arbeiter die Baubude
auf einem Neubau in der Lafontaineſtraße erbrochen und in
demſelben verſchiedenes namentlich auch die Waſſerleitungsrohre
beſchädigt hatte Er wurde verhaftet

Geſtern abend machte in einem Hauſe der Ranniſchenſtraße
eine jugendliche Schauſpielerin aus Berlin die an einer
hieſigen Bühne Anſtellung zu finden gehofft hatte während des
gemeinſamen Abendeſſens mit einer Berufsgenoſſin einen Selbſt
mordverſuch indem ſie ſich mit einem Tiſchmeſſer die Puls
adern des linken Armes zu öffnen verſuchte Die Kollegin der
Lebensmüden welche das Vorhaben noch rechtzeitig wahrnahm
rief um Hilfe ſodaß weiteres verhütet werden konnte Das verletzte junge Mädchen wurde einer Heilanſtalt zugeführt

Einem hieſigen Schießbudenbeſitzer wurde kürzlich in
Ammendorf die Plaue ſeiner dort aufgeſtellten Schießbude zer
ſchnitten und aus letzterer eine Wirbeltrommel mit Trommelſtock
im Werthe von 27 M entwendet Der Dieb hat noch nicht
ermittelt werden können

Mittheilungen aus Halle befinden ſich auch im
Hauptblatte und in der 1 Beilage dieſer Nr

Stadttheater
Schauſpiel

Frau v Moſer Sperner vom leipziger Stadttheater trat
am Sonnabend in Blumenthal s Ein Tropfen Gift als Hertha
und geſtern in Schillers Don Car los als Prinzeſſin Eboli auf
Die treffliche Künſtlerin deren Spiel ſich bis zur unſcheinbarſten
Nuance ſorgfältig durchdacht zeigt und welche die Auffaſſung
die ſie ſich von den einzelnen Charakteren gebildet hat mit
bewunderungswürdiger Folgerichtigkeit feſthält und durchführt
beſitzt eine außergewöhnlich ſichere Herrſchaft über ihre Ausdrucks
mittel ohne deshalb ihr Temperament allzu ſcharf im Zügel zu
halten wo ein freierer Ausbruch deſſelben am Platze iſt Jhr
Spiel allein trug jene große und ſchwierige Scene die beſt er
ſonuene und gebaute des ganzen Stückes in welcher Hertha ihren
Vater von dem verhängnißvollen Gange zum Prinzen abzuhalten
ſucht daſſelbe hob ſich hier auf eine ſolche Höhe erſchütternder
Tragik daß man für Augenblicke in Verſuchung kommen konnte
Blumenthal s ausgeklügeltes und ausgerechnetes Senſationsſtück
für ein ernſthaftes Kunſtwerk anzuſehen Für einen Augenblick
freilich nur die innere Hohlheit und Unwahrhaftigkeit ſtrömt ihm
doch aus allen Poren Geſpielt wurde das Stück auch diesmal
wieder vortrefflich die Beſetzung war in der Hauptſache dieſelbe
wie bei den früheren Aufführungen Nur war leider Hr
Rinald am Sonnabend wieder einmal in ſeiner Sänger
ſtimmung ſollte der laute Beifall den er in der PohlWilken ſchen
Poſſe mit dem friſchen und flotten Vortrage ſeines heidelberger
Studentenliedes gebührendermaßen erntete die Veranlaſſung
geweſen ſein daß er auch ſeinen Lothar von Mettenborn nahezu
mehr ſang als ſprach Anderen Tages als Marquis Poſa
hatte er ſeine natürliche Sprachweiſe wiedergefunden ſoweit er
nämlich überhaupt zu Worte kam SDenn wenn man meint am Sonntag nachmittag ſei wie der
Zettel beſagte Schillers Don Carlos auſgeführt worden ſo
befindet man ſich in einem ſchweren Jrrthum Schillers
Don Carlos war das nimmer Das war der Don Carlos

eines rothſtiftſchwingenden Regiſſeurs deſſen Namen gnädige
Götter in nachtſchwarzes Dunkel hüllen mögen Wem in aller
Welt ſoll mit ſolchen Aufführungen klaſſiſcher Stücke ein Gefallen
geſchehen Denen die ſie kennen gewiß nicht denn ihnen
ſchneidet jede dieſer gewaltſamen Amputationen ins Herz und
denen die ſie nicht kennen erſt recht nicht denn ſie müſſen den
Verfaſſer eines Stückes das ſich ſo präſentirt wie geſtern der
Don Carlos nothwendig für einen Tollhäusler halten Jede

Motivirung der dramatiſchen Vorgänge und in dieſem Punkte
hat bekanntlich ſelbſt der unverkürzte Don Carlos ſeine recht
ſchwachen Stellen iſt unbarmherzig geſtrichen der naive Zu
ſchauer iſt gar nicht in der Lage die handelnden Perſonen in
ihren Beweggründen zu erfaſſen die Vorgänge auf der Bühne
müſſen ihm ein kopfverwirrendes Räthſel bleiben

Von dem ganzen ſtolzen Kunſtbau des Schiller ſchen Werkes
war kaum eine Säule kaum ein Pfeiler unverletzt ſtehen ge
blieben es war kein Drama mehr ſondern nur der Torſo eines
ſolchen kein Dichtwerk ſondern jene disjecti membra poetae
Atgdmaßen eines zerfetzten Dichters von denen Horaz er

zählt

Den 3 und 4 Akt des Don Carlos umfaſſen in der
Hendel ſchen Ausgabe rund 140 Seiten davon waren rund
80 Seiten geſtrichen der Leſer mag ſich ausmalen was nun
von dem Drama ſelbſt übrig bleiben konnte Aus Rückſicht auf
den Gaſt hatte man die Prinzeſſin Eboli etwas ſchonender be
handelt und ihr wenigſtens nicht wie dem unglückſeligen Schmock
in den Journaliſten alle Brillanten geſtrichen es war
gerade genug von der Rolle übrig geblieben um uns zu zeigen
daß allerdings Frau v Moſer Sperner über alle die Eigen
ſchaften verfügt die uns eine Eboli glaubhaft und ſympathiſch
erſcheinen laſſen können vor allem über jenes hinreißende Feuer
im Ausbruch der Leidenſchaft ohne welches die Geſtalt der
Prinzeſſin ebenſo unwahrſcheinlich ſein würde wie ihre
Handlungsweiſe gegenüber der Königin und dem Prinzen Und
ſo war der Beifall den ihr am Sonnabend das leider nur ſpär
lich beſetzte Haus in reicher Fülle ſpendete durchaus berechtigt
Die Königin ſpielte diesmal ſtatt des Frl Greve Frl JSchneider auch ihrer Eigenart liegt dieſe ſchwierige Rolle
nicht genehm aber ſie wußte gut zu repräſentiren und brachte in
der entſcheidenden Scene mit Philipp die verletzte weibliche und

Würde mit tiefer Empfindung und edlem Spiele zum
usdruck
Die Beſetzung der übrigen Rollen war dieſelbe wie ſonſt und

die Darſtellung von der gleichen Trefflichkeit Leider hatte auch
Marquis Poſa ſich auf ein ſehr beſcheidenes Theil zurückziehenmüſſen und ſo konnte denn Hr Rinald nur in der Schlußſcene

des dritten Aktes der den bei Philipp ſeine volle ſchau
ſpieleriſche Kraft entfalten as geſchah denn auch mit der
alten hinreißenden Wirkung

Wir bedauern W daß wir der ſonſt ſo eifrigen und geſchickten
Leitung unſerer Bühne bei dieſer ihrer Carlos Einrichtung
nicht haben zuſtimmen können in ähnlichen Fällen dürſte es
ſich künftig empfehlen auf Stücke ernſten Charakters zurück
zugreifen welche minderen Umfanges als die großen Schiller
tragödien den Rahmen einer Nachmittagsvorſtellung ausfüllen
ohne in ein Prokfruſtesbett gezwängt werden zu müſſen

ielleicht wäre die Aufführung eines der kürzeren Dramen von
Jbſen Björnſon uſw in ſolchen Fällen zweckmäßiger

H Treſcheräſen gegenüber ſtand zu halten und das ganze Seelenleben
beherrſche

Der Gewerbe Verein hält morgen Dienstag im Gaſt
hof zum warzen Adler eine anßerordentl Haupt

Zriamnmlung Tagesordnung ſteht u a eine Beſprechung
age a leiſten die Jn uden er Regierung gewährten Vergü gungen den ihnen male in

Oper
Die Direktion unſeres Theaters hat ſich mit der geſtrigen Auf

ührung ein großes Verdienſt erworben indem ſie zum erſten
male in unſerem neuen Theater wie man mir ſagt zum erſten

Halle überhaupt eines der genialſten Werke deutſch
dramatiſch muſikaliſcher Kunſt Webers Euryanthe, zur

Jn einer am Sonnabend abgehaltenen öffentlichen Zimmerer

ertafel ihrem Vor

Darſtellung brächte Das Schickſal des Werkes iſt daſſelbe wasb andere bedeutende dramatiſche Arbeit verfolgt es krankt

bei aller großartigen Genialität ſeiner Muſik an einem un
ureichenden Texte Man lernt den allzu oft geringſchätzig be
andelten Dichter des Freiſchütz Friedrich Kind erſt ſchätzen

wenn man ſeine r bühnengerechte trotz aller etwas aus der
Mode gekommenen Naivetät unendlich wirkſame Arbeit neben
die ſeiner Kollegin Hermine v Chezy hält Es liegt nicht an
der Wahl ihres Stoffes der ſicher muſikaliſcher Bearbeitung
geneigt ſt ſowie an der Unfähigkeit der Dichterin bühnengerecht
u ſchreiben daß der Text zu Euryanthe uns nicht tiefer zu

intereſſiren vermag Was man auf ähnlichen Gegenſätzen wie den
dem Euryanthentext zugrunde liegenden aufbauen kann hat
Wagner der große Nachfolger Webers mit ſeinem Lobengrin
ezeigt Jſt nicht Adolar das Urbild Lohengrins Lyſiart dasTelramunde Gleichen ſich nicht Elſa und Euryanthe auffällig

zeigen nicht die Grundlinien des Eglantinen und Ortrud Charakter
eine völlige Uebereinſtimmung Und doch welch unendliche
Verſchiedenheit in der Ausarbeitung wie ſcharf hält Wagner die
Gegenſätze auseinander wie wirkſam ſtellt er ſie einander gegen
über nicht der leiſeſte Zweifel kommt uns über die Charaktere
ſeines Werkes während in Euryanthe kein einziger Charakter ohne
Makel bleibt Wie verächtlich muß uns nicht die im Anfang ſo
ſympathiſch erſcheinende Geſtalt des Adolar dünken der die Ehre
ſeiner Geliebten einem Frechen preisgiebt und ſie zum Gegen
ſtande einer frivolen Wette macht Hat er noch ein Recht
den Richter über Leben und Tod zu ſpielen nachdem er ſelbſt
das ſein Lebensglück zerſtörende Schickſal heraufbeſchworen Er
ſcheint nicht der Bruch des Schwures den Euryanthe dem Ge
liebten geleiſtet unmotivirt leichtfertig unverzeihlich Man ſehe
wie Wagner den gleichen Gegenſtand im Lohengrin behandelt
wie Elſa von Furcht und Verzweiflung getrieben in höchſter
Seelenangſt ihrer ſelbſt nicht mächtig die verhängnißvolle Frage

t ut
Weber hat alles dies ſelbſt eindringlich genug empfunden mit

Eifer forderte er von der Dichterin alle nur möglichen Ver
beſſerungen und als ihm die Wünſche unerfüllt blieben ſchreibt
er mit der Begeiſterung des Genies eine Muſik die ſich hoch
über alle Schwächen des Textes erhebend prophetiſch auf eine
Zukunft hindeutet welche dem muſikaliſchen Drama die ſchönſten
Früchte bringen ſollte

Was die Dichterin unerfüllt läßt das vollendet der Tondichter
in herrlichſter Weiſe Seine Muſik ſpiegelt alle die furchtbaren
Gegenſätze wieder welche der Text bringen ſollte was Hermine
von Chezy kaum ahnt ſpricht Weber mit vollſter Ueberzeugung
aus nämlich daß ein Drama ſich mit allem Hohen und Herrlichen

was Menſchenbruſt bewegt, aber auch mit allem Furchtbaren
beſchäftigen müſſe was die Menſchenbruſt in ihrer tiefſten Tiefe
verborgen hält Was Hermine von Chezy nicht vermochte das
erreicht Weber mit der Kraft ſeines Genies klar heben ſich in
ſeiner Muſik alle Gegenſätze ab das Lichtvolle Gute ſtellt ſich
dem Finſtern Böſen gegenüber und der Kampf des erſteren gegen
das letztere wird erfolgreich vollendet durch Nacht zum Licht,
dieſes ſchönſte Motto aller künſtleriſchen Thaten darf auch über
Webers genialer Euryanthenmuſik ſtehen

Den Darſtellern des Werkes erwächſt die unendlich ſchwierige
Aufgabe dem Tondichter im Kampfe mit den Unzulänglichkeiten
des Textes zur Seite zu ſtehen kongenial mit ihm zu empfinden
und zu ſchaffen Bei einer Euryanthenaufführung iſt nichts
gethan mit einer nach dem Herkömmlichen zugeſchnittenen in
konventionellen Linien ſich bewegenden Auffaſſung Die größten
Anforderungen an die Kraft des Darſtellers liegen in der Aus
führung der Eglantinen und Lyſiartpartie weil gerade in ihrer
Ausführung die Vermögen der Dichterin ſich am unzureichendſten
erwies

Wenn man zwei Anfänger mit dieſen Rieſenaufgaben betraut
ſo iſt dies ein Wagniß ſelbſtverſtändlich wird man aber unter
dieſen Verhältniſſen den guten Willen von vornherein für die
That uehmen müſſen Viel intenſiver und feuriger auch dämoni
ſcher als Herr Demuth erfaßte Fräulein Kaminsky ihre
Aufgabe Fordert die muſikaliſch ſichere Wiedergabe die
große Arie wurde allerdings nicht in der Original
tonart geboten ſondern um einen Ton transponirt
die Hochachtung heraus ſo ſpendete Frl Kaminsky andererſeits
den Beweis daß ſie zur Darſtellung dämoniſcher Charaktere ſehr
befähigt iſt Schon ihre Erſcheinung wirkte neben der Licht
geſtalt Euryanthens wie eine Drohung und das Bild von der
Natter die Euryanthe am Buſen hegt erſchien wie bei jeder
vorzüglichen Darſtellung gerechtfertigt Es unterliegt keinem
Zweifel daß unſere ausgezeichnete Altiſtin einſt eine vorzügliche
Darſtellerin der ſehr ſchwierigen Partie ſein wird Hr Dem uth
war noch zu unſicher als daß man ein Endurtheil über ſeine
Befähigung zur Ausführung ſeiner Aufgabe fällen könnte Eins
darf der begabte Sänger nicht aus dem Auge laſſen Lyſiart iſt
ein energiſcher Charakter der mit größter Kraft an der Ver
wirklichung ſeiner verbrecheriſchen Pläne arbeitet Wie er alles
Vermögen und Glück auf eine Karte ſetzt iſt er die verkörperte
Rückſichtsloſigkeit und Energie des Verworfenen Wie Donner
grollen müſſen ſeine erſten Worte klingen IJch trag es nicht
wie ein Blitz muß ſeine freche Herausforderung unter die Geſell
ſchaft fahren
Sentimentale Anwandlungen oder Furcht und Reue kennt dieſer

Ritter nicht deſſen Seele ſo ſchwarz iſt wie ſein Aeußeres Eine
Kleinigkeit ſei hier erwähnt die Farbe der Kleidung Lyſiarts
war richtig aber nicht die Art der Gewandung Ein ſo reicher
ſtolzer Graf kleidet ſich nicht ſo ſchlicht ſondern muß die glän
zenden Abzeichen ſeines Standes tragen

Eine reizende auch gefanglich überaus liebliche Euryanthe war
Frl Prosky weniger glückte es Hrn Staeven der ſchönen
Lyrik ſeiner Aufgabe gerecht zu werden Der Sänger tremolirte
zu viel wie er auch als Darſteller eine Unrnhe zeigte die in
der vorletzten Scene zu unfreiwilliger Komik wurde Was ſonſt
noch an Partien vorhanden iſt kommt nicht über die Grenzen
des Konventionellen hinaus Frl Buttſchard und die Herren
Stierlin und Brink mann genügten in dieſen Rollen

Das Orcheſter zeigte trotz der vorhergegangenen Anſtrengungen
des Konzertes der Neuen Sing Akademie eine erſtaunliche Friſche
und Elaſtizität Hr Weintraub iſt aber auch ein Dirigent
Weber s wie man ſich ihn wünſchen muß voll Begeiſterung und
Leben rhythmiſcher Klarheit und Feinheit im einzelnen Die Auf
führung bedarf noch der weiteren Ausgeſtaltung und die etwaigen
Mängel werden bei der hohen Strebſamkeit unſeres jetzigen
Opernperſonals bald genug verſchwinden Jm Hinblick auf das
viele Gute was der geſtrige Abend brachte darf man aber einenherzlichen Glückwunſch zu der großen That nicht r

Krauſe

Geiſtliche Muſikaufführungen
Sing Akademie

Eine würdigere erhabenere Vorbereitung auf den Ernſt des
Todten Sonntags als eine Aufführung des deutſchen Requiems
von J Brahms könnte wohl niemand erſinnen Alle jene
Gefühle des Schmerzes und der Wehmuth welche bei der Er
innerung an theure Heimgegangene in unſer gef einziehen
kommen in dem merkwürdigſten und wohl auch bedeutendſten
aller Brahms ſchen Werke zu erſchütterndem Ausdruck ein ſelt
ſamer Ernſt ſtrömt aus demſelben in unſere Bruſt ein Ernſt
der nur jenem Gefühle verglichen werden kann das wir am
offenen Grabe beim letzten Abſchied von theuren Angehörigen
oder Freunden empfinden Aber dieſem Gefühl wird die herr
lichſte künſtleriſche Verklärung zutheil Brahms ſchwingt ſich von
der Stellun s Gelegenheitsredners zu der des Propheten
empor Auf das Donnerwort von der Vergänglichkeit alles
Jrdiſchen läßt er die Verheißung folgen

Die Erlöſeten des Herrn
Werden wiederkommen
Und gen Zion kommen mit Jauchzen



Durch das merkwürdige Dunkel und Halbdunkel des Werkes
e der net w ein beſſeres Daſein wie ein Stern in

dunkler Nacht Niemand wird das Werk hören der ſich dieſer
o wirkſamen Vertheilung von Schatten und Licht entziehen

nte War ſie Abſicht oder entſpringt ſie dem genialen
Inſtinkte des Komponiſten der ſich mit liebevollem Ernſte in
ſeine Aufgabe efte Wie es auch ſein mag dieſe Wirkung

ehört zu dem Merkwürdigſten was deutſche muſikaliſche Kunſtu ernſten Stil aufzuweiſen hat und das deutſche Volk darf ſtolz

darauf ſein daß einer ſeiner großen Künſtler mit ihm um ſeine
Todten trauert r Troſt im Unglück ſpendet ihm in der Flucht
der Zeit eine künſtleriſche Ruheſtatt ſchuf von der aus der Blick
ungeſlört vom Treiben des Tages rückwärts und vorwärts

weifen kann Dieſer Wirkung des Werkes entſpricht ſeineEdlinng in der muſikaliſchen Kunſt War Brahms in anderen

großen Werken Epigone hier wird er zum Schöpfer eines
ureigenen Stils der uns Brahms eigenthümliche künſtleriſcheErſcheinung in neuem Lichte zeigt Wer daran zweifeln wollte

daß der Komponiſt in ſeinen Werken die vollkommenſte un
eingeſchränkteſte Subjektivität vertritt dem könnte man durch
eine Aufführung des deutſchen Requiems alle Gründe und Zweifel
nehmenVie Auffaſſung von Vergänglichkeit und Tod dieſer Ausdruck

von Gedanken die über die Zeit hinweg der Ewigkeit e en
iſt völlig neu iſt völlig eigenthümlich Nicht eine leiſe Spur iſt
von der objektiven Art vorhanden welche klaſſiſche Komponiſten

rn geiſtlichen Werken zu verleihen pflegten Ein Größerer vor
m mag dieſen Weg angedeutet haben aber Beethoven ſchloß
ch noch eng an den kirchlichen Vorgang an ſeine große u

ſt eine glänzende Verherrlichung des kirchlichen Rituals
Brahms denkt nicht an die Kirche er vertritt in ſeinem Requiem
ſeine beſondere Meinung das was er uns über Tod und Ver
änglichkeit ſagt iſt die Anſicht eines großen gläubigen Künſtlere ein Bekenntniß aber das des bußfertigen Herzens
m Beichtſtuhl ſondern des an die Ewigkeit denkenden Voiloſorben

und dieſes Bekenntniß iſt nur verſtändlich und ſympathiſch weil
es das eines deutſchen Künſtlers in deutſcher Zunge an das
deutſche Volk iſt Sollte es jemand noch unverſtändlich ſein
daß das Werk ſo ſicher den Weg zum Herzen des Volkes fand
daß es ſelbſt dort Bewunderer fand wo man ſonſt nur Hohn
lächeln und Achſelzucken für den Ausdruck großartigen künſtleriſchen
Ernſtes hatte

Eine Aufführung des Werkes bedeutet eine That und dieſe
danken wir diesmal Hrn Muſikdirektor Reubke dem
Dirigenten der Sing Akademie Was er mit ſeiner wackeren
Sängerſchaar leiſtete war ehrenvoll und anerkennenswerth um
ſomehr als der Aufführung in den Soliſten gerade keine Stützen
erwuchſen Hr Demuth müßte vor vielen anderen befähigt
ſein das ſchöne Solo Herr lehre doch mich vollkommen aus
zuführen Aber der Sänger war mit ſeiner Aufgabe ſo wenig
vertraut daß ihm eine Anzahl Jrrthümer hinderlich wurden
Natürlich war auch die Freiheit des Ausdrucks dahin und ſo
hatte man nur ſtellenweiſe den erwarteten Genuß Kaum beſſer
als ihr männlicher Partner ſang Frl Naber aus Köln das
Sopranſolo Auch ſie brachte dem Chor Gefahr durch Unſicher
heiten wenn man an die Oeffentlichkeit tritt müßte man doch
mindeſtens ſeiner Sache ſicher ſein Die Chorleiſtungen hatten
trotz dieſer Hinderniſſe eine Anzahl ſchöner Momente der volle
geſättigte Klang der Stimmen die Trefflichkeit und Schlag
fertigkeit bei Ueberwindung gewiſſer Brahms ſcher Schwierig
keiten verdienen hohes Lob Die Temponahme des trefflichen
Dirigenten war mir ſehr ſympathiſch Es giebt eine Art der
muſikaliſchen Auffaſſung welche ſofort dem Verſtand einleuchtet
und dem Herzen willkommen iſt dieſe Auffaſſung ſtrahlte wieder
überzeugend aus der That des Dirigenten Möchte derſelbe bei
ſeinein redlichen Streben fernerhin ebenere Wege finden als
am SonnabendDaß die Kirche überfüllt war verſteht ſich bet den Konzerten
der Sing Akademie von ſelbſt die würdige Haltung des zahl
reichen Publikums ſtand im beſten Einklange zu dem Ernſte der
Aufführung Nicht unerwähnt darf die ſtilvolle Mitwirkung
unſeres Orcheſters ſein das trotz größter Anſtrengungen im
Konzert und Theater in ſeiner begeiſterungsvollen Hingabe ſich
immer gleich bleibt

M Krauſe

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Sein vierzigjähriges Jubiläum als Dozent der

berliner Univerſität feierte am 24 Nov Profeſſor Heinrich
Steinthal Jn weitere Kreiſe iſt Steinthals Name nicht gerade
gedrungen Daran iſt zu einem Theile der Umſtand ſchuld daß
Steinthal ganz gefliſſentlich die Oeffentlichkeit meidet ſeine Heim
ſtätte iſt die Studirſtube und die Bücherei zum anderen liegt
dies an der Eigenheit von Steinthals Studien Seine Sonder
wiſſenſchaft die allgemeine Sprachwiſſenſchaft iſt nicht dazu
angethan das Jntereſſe weiterer Kreiſe rege zu machen dazu iſt
dieſe Wiſſenſchaft zu philoſophiſch ſelbſt unter den Gelehrten der
verwandten Fächer giebt es immer nur wenige welche der Sprach
wiſſenſchaft Beachtung ſchenken Es iſt aber vollends nur ein
kleines Häuflein von Gelehrten welche das Studium der Sprach
wiſſenſchaft zu ihrer Lebensaufgabe gewählt haben Unter ihnen
aber nimmt Steinthal eine hervorragende in mancher Hinſicht D
die führende Stelle ein Steinthal iſt ausgegangen von den
ſprachphiloſophiſchen Schriften Wilhelm v Humboldts Wie ein
rother Faden zieht ſich durch ſeine Schriften der lobende Nach
weis alles deſſen was Humboldt für die Sprachwiſſenſchaft geleiſtet
hat Von ſeinen Werken ſind beſonders zu nennen Der
Urſprung der Sprache 1851 Philologie Geſchichte und Pſycho
logie 1864 und der Abriß der Sprachwiſſenſchaft 1871 Eine
Sonderheit Steinthals in ſeiner Auffaſſung der ſprach wiſſenſchaft
lichen Dinge iſt die beſondere Betonung des pſychiſchen Momentes
als eines hervorragenden Faktors in der Entwickelung der ſprach
lichen Erſcheinungen Er ſteht mit dieſer Grundanſchauung im
geraden Gegenſatze zu Max Müller und Schleicher welche beide
der natur wiſſenſchaftlichen Methode in der Sprachwiſſenſchaft das
Wort reden und ſo weit gehen die Sprachwiſſenſchaft geradezu
als eine Naturwiſſenſchaft zu bezeichnen Die Auskundung des
pſychiſchen Moments zunächſt in der Sprache ſodann in den
anderen geiſtigen Schaffenskreiſen die Steinthal dauernd fort
betrieb hat allmälig eine ſelbſtändige umſchriebene Disziplin
die Völkerpſychologie gezeitigt zu deren Pflege Steinthal ſeit
1859 mit M Lazarus eine beſondere Zeitſchrift herausgiebt Eine
neuere Frucht dieſer Studienrichtung iſt das Entſtehen einer
beſonderen Richtung in der Philologie der junggrammatiſchen
deren Wortführer Hermann Oſthoff Prof in Heidelberg und
Karl Brugmann in Leipzig ſind und der noch Wilhelm Scherer
Auguſt Leskien und u beizuzählen ſind Gemeinſam
iſt dieſen die beſondere Betonung des Pſychiſchen gegenüber dem
blos Phyſiologiſchen Nur eine Schrift Steinthals fällt aus dem
Rahmen der Sprachwiſſenſchaft heraus ſeine Allgemeine Ethik
Sie iſt das Werk der reiferen Jahre und ein Bekenntniß im
Sinne Goethe s Steinthal nennt es ein Schmerzenskind Er
wollte ſich damit von der Seele ſchreiben was ihn bedrückte
Das äußere Leben Steinthals verlief überaus ruhig 1823 zu
Gröbzig im Anhaltiſchen geboren auf dem Gymnaſium zu Bern
burg vorgebildet kam Steinthal 1843 nach Berlin und ſtudirte
hier bis 1847 Unter ſeinen Studienfreunden war Paul Heyſe
an deſſen Vater den Sprachforſcher Karl Dinge Ludwig Heyſe
ſich Steinthal beſonders anſchloß 1849 habilitirte ſich Steinthal
als Dozent Von 1852 bis 18655 lebte Steinthal ſeiner chineſiſchen
Studien wegen in Paris Seit 1862 bekleidete er eine
Beſondere Ehrenbezeigungen hat Steinthal in den 40 Ja ren
eines Lehrſchaffens von oben her keine erhalten bislang ſind

m die Pſorten der Akademie verſchloſſen geblieben

An Giuſeppe Verdi gelangten ſo zahlreiche Telegramme
Briefe und ehrenvolle Kundgebungen zu ſeinem fünfzigſährigenubiläun daß er ſich guperktante ſieht allen denen W zu

iken die an dieſem Tage ſeiner gedacht haben Verdi bittet

daher bekannt zu machen daß er im höchſten Grade dankbar
5 Ehrenbezeugüng iſt die ihn auf das angenehmſte be

rührt ha
ür Jbſens Fehtnaggna und Richtung iſt aus ſeiner 49 Reichsanleihe 107,50 Deutſche Bank

1

ugen ſchon das charakteriſch daß in ſeinen Erinnerungen das
rnſte Traurige und Bedrückende das Uebergewicht behielt was do w 19280doch mehr ſeiner Empfänglichteit dafür ale n rlebniſſen u Vreuß Kouſ Anl 10650

ſelbſt zuzuſchreiben iſt Zwar verarmte Jbſens Vater plötzlich
als der Knabe acht Jahre alt war Aber die freundliche Jugend
die dieſer bis dahin verlebt hatte verſchwand aus ſeinem Ge
dächtniß faſt ganz oder der Rückblick auf ſie diente nur dazu
ihm das Unbehagen über eine an Entbehrungen reiche Gegenwart
u mehren Verbittert wurde er nicht aber es ſchärfte ſich ſein
lick und es mehrte ſich ſeine Theilnahme für alle welche einen

nicht leichten Daſeinskampf zu kämpfen haben für die Schickſale
der Unterdrückten jeder Art Vom 16 bis zum 22 Jahre war
Jbſen Apothekerlehrling Nachdem er dann einige Zeit als

ichter und Kritiker in Chriſtiania geweilt hatte berief man ihn
als Theaterdichter nach Bergen Seine theoretiſchen Kenntniſſe
über Weſen und Geſchichte des Drama s waren nicht bedeutend
aber er ſtand während der zehn Jahre die er als Dramaturg
und Regiſſeur verlebte in einer Schule von der man doch ſagen
muß daß ſie für einen jungen Dramatiker unerſetzlich werthvoll
iſt und ihm Kenntniſſe und Einſichten bringt die er ſich durch
kein Bücherſtudium erwerben kann Reiſen im Auslande bildeten
ihn weiter namentlich lernte er ans den Darſtellungen Dawiſons
Die größeren Dichtungen Jbſens kennen wir bereits in Deutſch
land oder werden ſie kennen lernen

Die Karl Roſa Geſellſchaft und Mr Auguſtus Harris in
London haben das Aufführungsrecht der Wagner ſchen Werke
mit Ausſchluß des Parſifal für ganz England erworben
Selbſt die Aufführung von Bruchſtücken aus Wagner ſchen
Werken in Konzertform kann von jetzt ab in England nur
nach erworbener Erlaubniß ermöglicht werden

Provinzial Nachrichten
S Eisleben 23 Nov Eine würdige Vorfeier zum Todten
feſte und ein hoher Kunſtgenuß zugleich war das heutige geiſt
liche Konzert in der St Andreaskirche Ein deutſches
Nequiem von Joh Brahms wurde vom ſtädtiſchen Sing
verein zur Aufführung gebracht Gewiß ein beredtes Zeugniß
von der Tüchtigkeit des Vereins ein ſo ſchwieriges wie umfang
reiches Werk zu bewältigen und eine dankenswerthe That ſeines
Leiters Hrn Muſikdirektor Lahſe dieſe bedeutende Kompoſition
zu Gehör zu bringen Die Soli hatten Frau Dr Dütſchke aus
Burg und Hr Ad Schulze aus Berlin übernommen erſtere
zeigte ſich als eine wohlgeſchulte Sopraniſtin mit hohem Regiſter
letzterer ein lieber Bekannter von früheren Aufführungen ent
zückte mit ſeinem weichen und wiederum mächtigen Bariton
Beide trugen auch beſondere Lieder mit Orgelbegleitung vor Die
Aufführung war gut beſucht Ein von der königl Regierung
angeregter Gedanke einen Austauſch der Meinungen zwiſchen
Eltern und Lehrern in beſonderen Zuſammenkünften herbei
zuführen iſt vom Rektor der erſten Bürgerſchule Hrn Ebeling
zur Ausführung gebracht Ein ſog Familienabend im Saale
des Wieſenhauſes bei dem Geſänge der Schüler mit einem Vor
trage über die Wahrhaftigkeit abwechſelten ſollte die Jdee ver
wirklichen hätte aber mehr beſucht ſein können

Alsleben 24 Nov Jn einem Gaſthofe in Dorf Alsleben
erging ſich am 18 d der Uhrmacher H gegen einen anweſenden
Gaſtwirth von hier mit dem H auf feindlichem Fuße ſtand in
ſehr beleidigenden Aeußerungen über letzteren und als er damit
wohl ſeinen Zweck nicht erreichte ergriff er ein Bierglas und
verſetzte mit dieſem dem betr Wixthe einen ſo heftigen Schlag
auf den Kopf daß der Mann blutüberſtrömt zuſammenbrach
Nach der ärztlichen Unterſuchung ſind ihm zwei Kopfwunden zu
gefügt deren eine 5 em lang ſelbſt die Knochenhaut durchtrennt
und den Stirnknochen in einer Länge von I em verletzt hat
Die Verletzung iſt eine ſolche daß Lehen und Geſundheit des

bedroht erſcheinen Gegen H iſt Strafantrag
geſtellt

r Altenburg 24 Nov Nach ſeiner Rückkunft aus
Letzlingen theilte unſer Herzog mit daß der Kaiſer
ihn am 19 und 20 Dez zu einer Jagd in Hummels
hain beſuchen in die Stadt Altenburg aber erſt im
Frühling nächſten Jahres im Mai oder Juni
kommen werde

Handels Verkehrs und Börſen Nachrichten
Halle 25 Nov Hildebrandt ſche Mühlenwerke

Aktien Geſellſchaft Die heute in Stadt Hamburg abgehaltene
erſte Hauptverſammlung der Geſellſchaft war von 16 Aktionären
welche 1190 Stimmen vertraten beſucht Hr Bankddirektor
Böttcher eröffnete die Sitzung und knüpfte an den im Druck
vorliegenden Geſchäftsbericht von deſſen Verleſung Abſtand
genommen wurde einige erläuternde Bemerkungen Derſelbe
ſowie die Bilanz wurden genehmigt und die Vertheilung des
Neingewinnes nach dem Vorſchlage des Aufſichtsrathes beſchloſſen

anach kommen 12 Proz Dividende zur Vertheilung und
30,000 M werden auf beſondere Rücklagen abgeſchrieben Dabei
wurde auch genehmigt daß die für 5371 M neuangeſchafften
Pferde mit nur 3 M in die Bilanz geſtellt werden weil der
Aufſichtsrath Gewicht darauf legt daß ſämmtliches vorhandenes
lebendes und todtes Jnventar ohne jede Werthseinſtellung ver
bleibt Dem Aufſichtsrathe und Vorſtande wurde ohne Er
örterung Entlaſtung ertheilt und beſchloſſen die Zahl der Auf
ſichtsrathsmitglieder e 3 auf 6 feſtzuſetzen Die darauf
folgende Wahl der Aufſichtsrathsmitglieder richtete ſich auf folgende
Herren Rittergutsbeſitzer Beyer Wormlage Bankdirektor
Böttcher Halle Kfm Heſſe Berlin Hildebrandt der

Böllberg Kfm Klinkhardt Halle Bankier Solmitz
erlin

Halle 25 Nov Zu der Umwandlung der Schulze ſchen
Bierbrauerei Zum Feldſchlößchen in eine Aktien
eſellſchaft erfahren wir noch daß der Kaufpreis einſchl des
u e Prinz Karl ca 1,600 000 M beträgt Die Finanzirung erfolgt durch die hieſige Spar und

Vorſchußbank und die Bankfirma G F Herzfeld in
Hannover Die Vorbeſitzer bleiben in erheblichem Umfange an
dem Unternehmen betheiligt

Berlin 25 Nov Fernſprech Nachrichten der Saale Ztg
Die Subſkription auf die Aktien der Schalker Gruben und
Hüttenwerke hat eine ſo erhebliche Ueberzeichnung ergeben
daß eine bedeutende Reduktion der Anmeldungen ſtattfinden muß

Die heutige Generalverſammlung der Weißbier Brauerei
von Landré beſchloß die Vertheilung einer Dividende von
2 Proz diejenige der Aktiengeſellſchaft Kloſterbrauerei

Jrs vor ebenfalls die Vertheilung einer Dividende von

roz t manBreslau 23 Nov Der Auſſichtsroth der Schleſiſchen DampferCompagnie beſchioß das Rhedereigeſchäft der Firma M J Caro u Sohn

in Breslau den nachgewieſenen Anſchaffungspreiſen ferner
übernimmt die Geſellſchaft den 15 Morgen großen und Uferlänge ent
haltenden Caro ſchen Packhof mit allen Speichern ſonſtigen Baulichkeiten und
Betriebsvorrichtungen auf 15 Jahre pachtweiſe und erhält das Recht den Pack
hof innerhalb 5 Jahren zu einem feſtgeſetzten Preiſe zu erwerben Einer dem
nächſt zu berufenden Generalverſammlung wird das Geſchäft zur Genehmigung

ne und die Erhöhung des Kapitals um 1 Million vorgeſchlagen

Wien 22 Nov Der Rückgang in der Einnahme der Böhmiſchen
Nordbahn rührt daher daß die Zuckerfabriken ihren Kohlenbedarf größtentheils
bereits im Sommer deckten und im Zuckerexport gegenwärtig ein Stillſtand ein
etreten iſt Die erforderlichen Jnveſtitionen welche hauptſächlich den Erweiterungen

Stationsgebäude zugute kommen ſollen werden ca 2 Millionen beanſpruchen
von denen ein großer Theil der Betriebsrechnung zur Laſt fallen wird Jn 1889

Kursberichte Fernſprechdienſt der SagleZta
Berlin 25 Nov 1 Uhr 50 Min nachm

FondsBörfe
172 50

Berliner Handelsgeſellſch 200,50
Laurahütte excl 176,00

So do o 102,25 Dortmi Union St Prior 138,50
49 Landſch Ctr Pfobr ſterreich Kreditaltien 169,25
2438 do do 100,20 rauzoſen 102,6040 Meininger Hypthkbr 102,00 Lombarden 55,69
Lübeck Büchener Eiſ A 194,25 Galizier 79560
Mainz Ludwigshafener 124,10 Ruſſiſche 70,60Marienburg Mlawkaer 65,00 4 Oeſterr Goldrente 92,75
Mecklb Fror Franzb 162,40 40 Üngariſche do 686,40
Gotthardbabn 176,50 49 Ruſſ 1880er Anleibe 92,75
Oſtpreußiſche Südbahn 94,00 400 do 1889er Konſols 92,40

DiskontoKommandit 238,50 III Hrient Anleihe 66,25
Darmſtädter Vank 177,40 Ruſſiſche Noten 21525

Tendenz feſt
Die Kurſe zu 7 verſtehen ſich per Kaſſa die übrigen per Ullimo

Getreide VBörfe,
Weizen Nov Dez 186,09 AprilMai 123 00 matt
Roggen Nov Dez 169 75 April Mai 170,75 ſchwach

afer Nov Dez 15950 AprilMai 159,75 matt
Rüböl Nov 7020 April Mai 65,10 abgeſchwächt
Spiritus 70er Waare loco 32,00 Okt Nov 31,70 AprilMai

32,29 Ser Wagre loco 51,49 April Mai 51,60
verſteuerter AprilMai 93,99 ruhig

Petroleum laufd Monat 24 80 nächſten Mon 24,80 behauptet
Von der Fondsbörſe Obgleich die Geldverhältniſſe ſich

heute ſchwieriger geſtalteten man zahlte für Ultimogeld bereit
willig 7 792 Proz nahm das Geſchäft doch einen recht
günſtigen Verlauf Die Haltung war auf faſt allen Gebieten
eine feſte weil die Kontremine angeſichts der Nähe des Ultimo
vielfach zu Deckungen ſchritt Die Umſätze waren auf einzelnen
Märkten fehr anſehnlich auf anderen höchſt unbedeutend
Das meiſte Leben herrſchte auf dem Markte der Eiſenwerke
woſelbſt Laurahütte Dortmunder Union und Donuersmarckhütte
in großen Poſten bei ſteigenden Preiſen umgeſetzt wurden
Nächſt dieſen waren es die Kohlenaktien die das meiſte Jntereſſe
auf ſich zogen die Aktien des Harpener Bergwerks wurden
ſprungweiſe um mehrere Prozent in die Höhe gebracht Auch
Hibernia waren beliebt Unter den übrigen Jndnuſtriepapieren
zeichneten ſich Norddeutſcher Lloyd und die Aktien der Dynamit
Truſt Compagnie durch Regſamkeit und durch Feſtigkeit aus
Für Bankaktien erhielt ſich gute Meinung namentlich für
Berliner Handelsgeſellſchaft Deutſche Bank und Dresdener Bank
welche bei angeregtem Geſchäft wieder Aufbeſſerungen davon trugen
Das Gebiet der ausländiſchen Rentenpapiere blieb auch heute ver
nachläſſigt doch herrſchte auch auf dieſem ein feſter Ton namentlich
gilt dies bezüglich der ruſſiſchen Valeurs Die inländiſchen Eiſen
bahnen waren bei geringem Handel zumeiſt etwas billiger erhältlich
Die öſterreichiſchen Transportwerthe erfuhren nur geringe Ver
änderungen Franzoſen notirten zwar höher kamen aber gar nicht
zur Geltung Von den ſchweizeriſchen Bahnen ſind Schweizer
Nordoſtbahn und Gotthardtbahn als feſt und gefragt zu bezeichnen
Die italianiſchen Bahnen ſowie Warſchau Wiener und Ruſſiſche
Südweſtbahn waren ohne Bewegung

Von der Produktenbörſe An dem Getreidemarkte
war die letzttägige Geſchäftsſtille auch hente vorherrſchend
und zwar in allen Kornarten Die Umſätze beſchränkten
ſich in allen Artikeln auf das beſcheidenſte Maß weil es an
Kaufluſt vollſtändig mangelte ünd das Angebot
Zurückhaltung beobachtete Die Tendenz war ſoweit dieſelbe
in dem Preisſtande zum Ausdruck kam eine ſchwache
weil ſich auf der ganzen Linie die Preiſe ermäßigt hatten
Es iſt dieſer Preisrückſchritt als eine Folge der niedrigeren
Notirungen welche ans Amerika und Weſteuropa vorlagen und
als Wirkung der milder gewordenen Witterung zu betrachten
Der Handel in Rüböl verlief in ruhiger Weiſe Frühjahrstermine
bekundeten anfangs eine feſte Haltung bei feſten Preiſen erfuhren
ſpäter aber eine merkliche Abſchwächung Spiritus wurde in
effektiver Waare reichlich zugeführt fand aber gegen geringe Preis
zugeſtändniſſe leicht Aufnahme die Haltung für Terminwaare
war eine ſchwache bei etwas billigeren Preiſen

z

Mehl
Berlin 23 Nov Amtl Roggenmehl Nr O u 1 per 100 kg br

inkl Sack Termine ſtill Gekündigt Sack Kündigungspreis
per dieſen Monat und per Nov Dez 23,60 bez per Dez Jan bez per
Jan Febr per April Mat 23,75 bez per Nai Juni bez

Berlin 23 Nov Weizenmehl Rr 90 26,00 24,00 r 0 24,00
22,50 bez Feine Marken über Nottz bez Schwacher Begehr
Roggenmehl Nr 0 u 1 23,75 23,00 do feine Marken Nr 0 u 1

24,75 23,75 bez Nr 0 1,75 M höher als Nr O u 1 per 100 kg br inkl
Sack Fremde Marken etwas mehr offerirt

Kirchliche Auzeigen
Militärgemeinde Mittwoch den 27 Nov vorm 9 Uhr und

Freitag den 29 Nov vorm 9 Uhr allgem Beichte und Abend
mahlsfeier Archidiak Pfanne

Fremdenliſte
Augekommene Fremde vom 23 bis 25 Nov

Stadt Hamburg Rentner Heſſe m Gemahlin a Berlin Koryn a
Amſterdam Frhr Spiegel von u zu Peckelsheim a Werua Fabrikbeſ Wolfin
u Gutsbeſ Wolfin a Hohenerxlebden Priv Frau Sondermann a Wiesbaden
Fabrikant Holtzheimer a Niederbreiſig Frau Mocius a New York Jnwelier
Köhler a Berlin Kauflente Dugge u Benecke a Hamburg v Lagerſtröm
u Fiſcher a Berlin Arnhold a Leipzig Fues a Stuttgart Behr a Aachen
Unckenbold a Hann Münden Stern a Zweibrücken Düring a Hannover

Kronprinz Rittmeiſter v Seydewitz a Babenhauſen Ritergutsbeſ
Lamprecht m Gem a Oldenburg Rentner Strauß a Genf Student Vancurg
a Leipzig Kaufleute Behrens m Gem a Petersburg Potolowsky a
Chemnitz Bloch a Markirch Luſtig a Wien Rewold a Erfurt Löwenthal

u Magerſtedt a Berlin hGoldene Kugel Frl Seifert a Köthen Gutsbeſ Weiße a Zellwitz
Katzenſtein m Gem Frl Hinz u Frau Thomſen m Fam a Berlin Ger
Aſſeſſor Klewitz a Dortmund Rechtsanwälte Wollmann u Lichtwitz a
Magdeburg Amtmann Martins a Langenſalza Kauſleute Steiuhardt
Fohr u Schreiner a Frankfurt a M Haas a Wiesbaden Lohmann a Jſer
lohn Tenzer a rn Müller a Köln Bähr a Leipzig Cahn aBielefeld Michaelis a Krefeld Lewy Zweigel u Goriſch a Berlin Doß a
Paris Schütt a Duisburg Horwitz u Frühling a Hamburg Köhler a
Ruhla Blankenberg a Wetzlar Bergmann a Straßburg

Stadt Berlin Oekonom Ledesquet a Voppard Fabrikanten Borſchers
a Elberfeld Wilhelmy a Stendal Fabrikbeſ Moje a Berlin Prakt Arzt
Berger a Tangermüunde Kaufleute Schweller a Meerane Herzog a Magde
durg Kindermann a Berlin Reſenheim a Frankfurt af M Walther a
Königsberg Schwenk a Elberfeld Philipp a Hannover Beuther a Köln
David a Hannover Liebing a Neuß

Stadt Dresden Apotheker Hartleb a Altona Ingenieur Schmidt a
Berlin Fabrikanten Gotrheil a Guben Borchard a Berlin Kaufleute
Kretzer u Laufer a Halle a/S Röhl a Magdeburg Wechſung a Ratibor

S a Dresden Kufferolh a Mülheim a Onenſel a Leipzig
neider a Legenfeld Schönſeld a Berlin

Deutſcher Hof Verwalter Reminler a Erfurt n Mertens m
Gem a Wien Inſpektor Weber a Berlin Odberl ndmann a Weimar
Kaufleute Brody u Maier a Berlin Benrodt a ra Homburger nGieſeler a de Bach a e Valler a g Horn a
Gebr Becker a Hahn a Kaſſel Uhlrich a

Letzte telegraphiſche Nachrichten

ſollen hiervon angeblich 160,000 fl zur Verwendung gelangen Die Altien derBahn ſeien an der Abendhörſe die alt on iſt heute in
eterbburg 24 Nov Der Großfürſt Te
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Bester im Gebrauch billig ster

tenen öffentlichen Wählerverſammlung
II Bezirks für die amAusverkauf

aurückgesetzter als Candidaten vor

Gardinen
Portieren u

zu bedeutend ermässigten Preisen e

un

Grosse Steingtrasso 7071

im Neubau S im Goldenen Ringe
W e r J

z e re Je

Herm Graeger Nac
Geiſtſtraße 58 Halle a S

Fabrik und Lager von

Bierdruckapparaten
Permanente Ausſtellung von Apparaten im Betriebe

Jlluftr Preiseourant koſtenfrei ff Referenzen

a
n

a

eingeladen

Dienstag den 26 November ſtattfindende Neuwahl

Herrn Stärkefabrikant Aug Herm Haase
S ie vereinigten Vorſtände der eomm Bezirks VereineS des vate und Grundbeſ Vereins und des Vürger Vereins f ſt J

kleinen Cirkel der Auserwählten aufgeſtellten ſanften Kandidaten nicht octroyiren
S oondern prüft nach eigenem freien Urtheile und ſchickt nur energiſche thatS is chde cKen S kräftige Männer in die Gemeinde Vertretung

Die berühmten

Aerder Dässeidorfer Künstlier imS Donuerseag den 28 und Freitag den 29 November 8 Uhr Abends
e S ieden Abend neu Eintrittskarten zu 2 I und 1 Mk ſowie 50 Pf bei
S uth Co Herrn Kaufmann Kodenburg Plan Die Kolonialgeſellſchaft

Halleſcher Thierſchutzverein
Generalverſammlung Miltwoch den 27 November Abends 8 Uhr

Kaſſen und Geſchäftsberichte Vorſtandswahl

e Orts Hrankenkaſſe für das Zimmergewerk Halle
General Verſammlung Montag den 2 Dezember Abends 8 Uhrh Gartengaſſe 10

CACAo
Kg genügt für 100 Tassen

feinster ChocoladeUeberall vorräthig

ſchlagen wir den Wahlberechtigten des

S 7a Wähler der und II Abtheilunge aßt d das ſogen Familien Wahl Comité das noch immer dasLicht e enakett ſcheut nicht weiter bevormunden laßt Euch die im

Ein Freund der Stadt

Wieſenhanſe zu Eisleben am

Tages Ordnung 1 Aerzte Angelegenheit 2 Wahl des AusſchuſſesGeiſtſtraße 58 zur Prüſung der Kaſſenbücher 3 Vorſtandswahl 4 Verſchiedenes

Um zahlreiches Erſcheinen erſucht

Guſtav Adolfs Sauhe
Am Mittwoch den 27 November Abends S Uhr wird der hieſige

Zweigverein der evangeliſchen Guſtav Adolfs Stiftung im Saale des
Neuen Thenters Gr Ulrichſtraße eine Feier veranſtalten bei welcher
die früher in der Diaspora beſchäftigten Herren Geiſtlichen Löfflad Löbejün
und Hoffmeiſter Ebendorf ſowie der Unterzeichnete Anſprachen halten
werden Alle Freunde der Guſtav AdolfsSache werden zu dieſer Feier herzlich

Der Vorſtand

Der Vorſtand Saran

Zum Südstern

er i GeſellſchaftDer Umgang u Gelellſchaft
Ein Handbuch des guten Tons

Von Emil Rorro
6 vermehrte und verbeſſerte Auflage Preis Geheftet 3 Mark eleg geb 4 Mark

Aus dem Jn halte Der Bazar ſagtHaltung des Körpers Toilette Viſite Hoch erhaben über den ſämtlichen Landwehrſtraßze 12
Konverſation Fremde Sprachen Büchern dieſes Litteraturgebietes ſteht Altdeutſche Wein und Bierſtube
Briefl Verkehr Rocco s Umgang empfiehlt zu jeder Zeit warme undSe Ven Lorzügliches e See r Ber HorauglichLeſekränzchen aus den Geſetzen in un ier vorzüglichTafel Wirth und Weihnachtsgeſchenk des Schönen ent W atte Bedienung

e vgrt vDienſtboten giltig ir findenMaskenball Nachtrag Polonaiſe in dem Buche eine reiche Erfahrung vent z Regen
Quadrille Contre Cotillon Rund und einen klaren pſychologiſch geübten W C

tänze c Blick für alles Unpaſſende Hohenzolleruſtr 4
Verlag von Otto Hendel in Halle Zu beziehen durch jede Buchhandlung Morgen Den ar Schla chtefeſt

W e m h eM r Früh /29 Uhr Wellfleiſch Abendsu friſche Wurſt und SuppeO Er Pianofabriß e e npfiehlt Halle a e n T August Spellingempfieh s en höchſten Anforderungenfeine Pianos weeneteeh 2,70 e c 7J e e erößztes Leihinſtitut nur ebrauchte Pianinos scher nvarajguter Jnſtrumente Tafelform und Flügel rends g a Steno z hemerein

Z Reinwollene Geraer Kleiderſofe Dwrurnreren le
c Bis Weihnachten verkaufe ich ſämmtliche Stoffe in ſchwarz e ve d v

und allen andern Farben um damit zu räumen s Aer d riirasS zum Selbſtkoſtenpreis S eente4 Einzelne Kleider nach Gewicht m Ftgrieer granS Frau Luise Knüpfer Ranniſcheſtraße 3 II Trhale an RorlaßTurnhalle am Roßplatz
Der Turnrath

W Hallescher Männer
Turu TVerein

J Turnübungen Diens

r von 10 UhrAnmeldungen nehmen entgegen die
Herren UniverſitätsTurnlehrerFeſſel
Seifenfabrikant Kobert Schneidermſtr

Ad Mühlmann s Sarg Magazin
bietet bei vorkommenden Trauerfällen große Auswahl aller Arten Särge S
übernimmt ganze Begräbniſſe ſowie auch den Transport Verſtorbener J
nach außerhalb

Den Herren Tiſchlermeiſtern von Halle und Umgeb iheit zum Wiederverkauf ſtets geboten v gebung wird Gelegen

Hädicke Graveur Rebettge undBabnstation Kuranstalt Kehentregg Dresden Federn

SchlIoss Niederlöss mit Ser Vorſtand
reizend gelegen in der durch ihre hervorragenden klimatischen Verhältnisse F jbekannten Lössnitz Behandlung von chronisch Kranken re ie Ge meinde 4

Dienstag d 26 d Mts Abendsaller Art Anwendung der physikaliseh mechanisehen
und diätetischen Hellmeihoden Prospeet gratisTäglich 30 Mal Eisenbahn Verbindung in Stunde mit Dresden

Dirig Arzt Dr med Sartig
Wagen Post Telegraph und Telephon Nr 91 im Iause

Die Anstalt ist das ganze Jahr geöffnet

Brauhaus gſſe 9 Vortrag des Herrn
Dr Voelkel aus Magdeburg

Hat die Reformation des 16
Jahrhunderts ihr Ziel erreicht

Freier Zutritt

8 Uhr in Landmanns Saale Große

Victoria Theater
Dienstag den 26 November 1889

Müller und Miller
oder Die beiden Candidaten,

Luſtſpiel in 3 Akten von Elz
Hierauf

Das Feſt der Handwerker
Kom Gemälde mit Geſang v L Angely
Muſik von verſchiedenen Componiſten
Jn Vorbereitung Unſer Herzens

kind Lebensbild in 5 Akten von
Nupert Mahortſchitſch

Y aldalla7äeater
Direction Sebald Hubert

Letzte Woche

Die vier Schweſtern Franklin
Bravourkünſtlerinnen an den römiſchen

und auf dem fliegenden Trapez
T Mr Chris Harris muſikaliſcher
Clown Die Fuur Truppe

aupt Wieder ſage ſon van Toutem s Onacao bei A Hramtz Wacckaf Halle aß
J Zur Stadtverordneten Wahl

Jn Uebereinſtimmung mit der am Sonnabend im Paradies abgehal

Stadt Thenter
Montag den 25 November

72 Vorſt 58 Ab Vorſt Farbe roth
Anfang 7 Uhr

Andine
Romantiſche Zauber Oper in 4 Akten

Muſſik von A Lortzing

PerſonenBertalda Tochter des 8
Herzogs Heinrich L Kügemann

Ritter Hugo v Ring
ſtetten K Czerny

Kühleborn ein mäch
tiger Waſſerfürſt L Demuth

Tobias ein alter
Fiſcher L EngelmannMarthe ſein Weib C Kaminsky

Undine ihre Pflege
tochter Cl Pleſchner

Pater Heilmann Or
densGeiſtlicher vom
Kloſter Maria Gruß A Stierlin

Veit Hugo s Schild
knappe C Brinkmann

Hans Kellermeiſter J Pohl
Ein Offizier E Markgraf

Ritter Knappen Herolde Franuen
Jagdgefolge Fiſcher Waſſergeiſter

Der 1 Akt ſpielt in einem Fiſcher
dorfe der 2 im herzogl Schloſſe der
3 und 4 in der Nähe der Burg Ring
ſtetten

Einlagen Jm 2 Akt An des
Rheines Ufern geſungen von L Demuth
Jm 3 Akt Flaſchenlied geſungen
von J Pohl

Ballet im 2 Akt Grand pas serieux
ausgef vom geſammten Balletperſonal

Dienstag den 26 November
73 Vorſt 59 Ab Vorſt Farbe blau

Anfang 7 Uhr
Fatinitza

Komiſche Oper in 3 Akken von Zell und
Genée Muſik von F v Suppé

Perſonen
Graf Kantſchukoff

ruſſiſcher General E Doß
Fürſtin Lydia Jwa

nowna ſeine Nichte B Prosky
Jzzet Paſcha Gouver

neur der türkiſchen
Feſtung Jſacktſcha C Brinkmann

Waſil Andrewitſch

Kapitain Fr RückertOſipp Waſilowitſch
Lieutenant L Hofmann

Jwan A RichterJpvor e ſſpnannFedor J GerlandDimirri D R SylvaſchyWaſili Kadetten L Willmitz
Michailow D Krüger
Caſimir J SchumannGregor H SchmidtSteipau Siderowitſch

Sergeant L Engelmann
Wladimir Dimitro

witſch Lieutenant e
tſcherkeſſ Reiterreg L Kügemann

Julian v Golz Zei
tungs Reporter A Schumacher

Haſſan Bey Führer
der VaſchiBozuks C Markgraf

Nurſida Jzzet R Buxbaum
Zuleika et A WillinsPaſcha s 5 5 ſjona Frauen M Buſſeé
Beſika M WachterMuſtapha Harems

wächter A DalwigWuika ein Bulgare F SchubertHanng ſein Weib E Heinrich
Ein Koſackenhetmann A Runge II
Ein Soldatenkoch A Schöne
Ein Pope C Drackle

Bravourproduktion auf der japan Leiter
und mythologiſche Marmorbilder e
Mme Nala Damajanti indiſche
Schlangenbeſchwörerin Herren Krö
ning und Schneider Geſangs
Duettiſten Mr Fredy Paulsen
Athlet und Kraftjongleur Fräulein
Käthe Horst ſchwediſch deutſche
Sängerin auf allgemeines Verlangen
weiter engagirt Herr Liedtke
Carlsen Tanzparodiſt auf allgem
Verlangen weiter engagirt
Kaſſeneröffnung 7 Uhr Beginn dVorſtellung 8 lhe bende i Uhr

Schiepe s Reſtauration
Liebenauerſtraſze 9

Heute Dienstag Schlachtetest

Eine Mohrin L Pabſt
Ein Adjutant A Runge I
Maſſaldſchi E FriedauJeß

Perſonen des Schattenſpiels ſtumm

Fürſt Juſſuff E Richter
Surema ſeine Tochter M Sundblad
Wenn ihr Sclave J Tr
atime r HeinrichMiwha Hofdamen f Schumann

Achmet ein Menage
rie Wärter G Greger

Ruſſiſche und türkiſche Offiziere und
Soldaten Koſacken Marketender

Haremsdamen Diener Dienerinnen
Ort der Handlung 1 Akt im Lager
vor der Feſtung 2 Akt im Harem
Jzzet Paſchas 3 Akt im Palais Kant

ſchukoff Zeit 1854 55

Während der Ouvertnre ſowie
nach Beginn der Akte findet ein
Einlaßz in den Zuſchauerraum
nicht inehr ſtatt

Restaurant Moll
Annenſtrafßte 1

Dienstag den 26 November

Schlachtefest
Früh Wellfleiſch Abds Wurſt
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